
LANDTAG RHEINLAND-PFALZ 
1 8 .  W a h l p e r i o d e

A n t w o r t

des Ministeriums für Wissenschaft und Gesundheit

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Matthias Reuber und Michael Wäschenbach (CDU) 
– Drucksache 18/14122 –

Krankenhäuser der Grundversorgung im Westerwaldkreis und in den Landkreisen Altenkirchen und Neuwied

Die Kleine Anfrage – Drucksache 18/14122 – vom 8. Februar 2026 hat folgenden Wortlaut:

Wir fragen die Landesregierung:
1.	 Wie definiert die Landesregierung ein Krankenhaus der Grundversorgung in Rheinland-Pfalz, insbesondere im Hinblick auf 

erforderliche Fachabteilungen und personelle Mindestvoraussetzungen?
2.	 Welche Fachabteilungen waren an den Krankenhäusern in den drei Landkreisen jeweils am 1. Januar 2023 tatsächlich vorhan-

den (bitte je Krankenhausstandort auflisten)?
3.	 Bei welchen der Krankenhäuser handelte es sich zum 1. Januar 2023 um ein Krankenhaus der Grundversorgung (bitte je Kran-

kenhausstandort angeben und für jeden Standort kurz begründen)?
4.	 Welche Fachabteilungen waren an den Krankenhäusern in den drei Landkreisen jeweils am 1. Januar 2026 tatsächlich vorhan-

den (bitte je Krankenhausstandort auflisten)?
5.	 Bei welchen der Krankenhäuser handelte es sich zum 1. Januar 2026 um ein Krankenhaus der Grundversorgung (bitte je Kran-

kenhausstandort angeben und für jeden Standort kurz begründen)?
6.	 Welche Abweichungen zwischen den im Landeskrankenhausplan vorgesehenen Strukturen und der tatsächlichen Ausstattung 

der Krankenhäuser liegen zum 1. Januar 2026 vor (bitte je Krankenhausstandort differenziert nach Fachabteilungen darstellen)?
7.	 Welche Maßnahmen ergreift die Landesregierung, um eine verlässliche Notfallversorgung in den drei Landkreisen dauerhaft 

sicherzustellen?

Das Ministerium für Wissenschaft und Gesundheit hat die Kleine Anfrage namens der Landesregierung mit angefügtem 
Schreiben beantwortet.
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Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Matthias Reuber und Michael Wäschen-
bach (CDU):
betr. „Krankenhäuser der Grundversorgung im Westerwaldkreis und den Land-
kreisen Altenkirchen und Neuwied“
- Drucksache 18/14122 -

Die Kleine Anfrage beantworte ich namens der Landesregierung wie folgt:

Zu Frage 1:

Die so genannten Versorgungsstufen sind nicht gesetzlich definiert. Der Krankenhaus-
plan definiert Krankenhäuser der Grundversorgung als Allgemeinkrankenhäuser mit ei-
ner Gesamtbettenzahl von bis zu 250 Betten, die über eine Fachabteilung für Innere 
Medizin und eine Fachabteilung für Chirurgie verfügen.
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Zu Frage 2: 

Die somatischen Krankenhäuser mit ihren im Versorgungsauftrag abgebildeten Fach-
richtungen zum 01.01.2023 sind in den folgenden Tabellen dargestellt. 

Tabelle 1: Fachrichtungen der somatischen Krankenhäuser im Landkreis Neuwied (Stand 01.01.2023) 

DRK-Kranken-
haus Neuwied 

Marienhaus Klini-
kum Neuwied 

DRK Kamillus-Kli-
nik Aspach 

St. Franziskus 
Linz 

Evangelisches 
Krankenhaus 
Dierdorf 

Innere Medizin Innere Medizin Innere Medizin Innere Medizin Innere Medizin 

Chirurgie Chirurgie Neurologie Chirurgie Chirurgie 

Intensivmedi-
zin/Anästhesie 

Intensivmedi-
zin/Anästhesie 

Intensivmedi-
zin/Anästhesie 

Intensivmedi-
zin/Anästhesie 

Intensivmedi-
zin/Anästhesie 

Unfallchirur-
gie/Orthopädie 

Unfallchirur-
gie/Orthopädie 

Geriatrie Unfallchirur-
gie/Orthopädie 

Urologie 

Neurochirurgie Mund-Kiefer-Ge-
sichtschirurgie 

  Gynäkologie 

Augenheilkunde Urologie    

Hals-Nasen-Oh-
ren-Heilkunde 

Hals-Nasen-Oh-
ren-Heilkunde 

   

 Kinder- und Ju-
gendmedizin 

   

 Gynäkologie/Ge-
burtshilfe 
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Tabelle 2: Fachrichtungen der somatischen Krankenhäuser im Landkreis Altenkirchen und im Wester-
waldkreis (Stand 01.01.2023) 

 

Der Krankenhausplan bzw. die Planbettenbescheide geben den einzelnen Krankenhäu-
sern bewusst nicht die Organisationsform vor. Insofern sind in diesen Tabellen auch 
Fachrichtungen aufgeführt, die üblicherweise als Belegbetten betrieben werden (z. B. 
HNO oder Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie).  

Die unter Frage 1 genannten Gebiete der Grundversorgung wurden – soweit vorhanden 
– in allen Häusern als Fachabteilung bzw. Hauptfachabteilung geführt. 
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Zu den Fragen 3 und 5: 

Die Kamillus-Klinik in Asbach wurde und wird als Fachkrankenhaus geführt. Dennoch 
beteiligt sie sich internistisch an der Grundversorgung und ist zugleich ein zentraler 
Baustein der nicht zur Grundversorgung gehörenden Schlaganfallversorgung in der Re-
gion. 

Die Krankenhäuser in Dierdorf und Selters waren und sind als Verbundkrankenhaus ein 
Krankenhaus der Grundversorgung. Die Standorte Altenkirchen und Hachenburg wur-
den 2023 ebenfalls als Verbundkrankenhaus betrieben – die Standorte für sich waren 
Häuser der Grundversorgung, gemeinsam bildeten sie einen Regelversorger.  

Das Krankenhaus Linz ist jetzt als eigenständiger Standort ein Haus der Grundversor-
gung; im früheren Verbund mit Remagen war es als Regelversorger eingestuft. 
Das Krankenhaus Montabaur war und ist als Standort ebenfalls der Grundversorgung 
zugeordnet, bildete und bildet jedoch im Verbund mit dem Koblenzer Haus einen 
Schwerpunktversorger. 

Das Krankenhaus in Dernbach wurde – ebenso wie die DRK-Krankenhäuser in Kirchen 
und Neuwied – zum Stichtag als Regelversorger geführt. Das St. Elisabeth-Kranken-
haus in Neuwied stellte bereits 2023 ebenfalls ein Krankenhaus der Schwerpunktver-
sorgung dar.  

Die Krankenhäuser der Regel- oder Schwerpunktversorgung nehmen jedoch vollstän-
dig an der Grundversorgung teil. Sie unterscheiden sich durch ihre Größe und auch 
durch die Breite ihres Leistungsangebots von reinen Häusern der Grundversorgung. 

Durch die Übernahme des DRK-Krankenhauses Neuwied durch das Marienhaus-Klini-
kum Neuwied und die Einstellung der vollstationären somatischen Versorgung in Alten-
kirchen haben sich Änderungen ergeben. 

Ansonsten haben sich gegenüber der Antwort zu Frage 2 lediglich Änderungen in der 
Verbund-Zugehörigkeit ergeben. Die Bedeutung der Standorte für die Grundversorgung 
ist davon nicht berührt. 
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Zu den Fragen 4 und 6:  

Insbesondere durch die Insolvenz der DRK-Krankenhäuser hat es in einigen Fällen eine 
Übertragung von Versorgungsaufträgen auf andere Träger oder auch Anpassungen ge-
geben.  

Insbesondere zu den Veränderungen während des Insolvenzverfahrens im Kreis Alten-
kirchen und im Westerwaldkreis wird auf die Beantwortung der Kleinen Anfrage Drs. 
18/10638 (Drs. 18/10803) hingewiesen.  

 
Die aktuelle Lage stellt sich krankenhausplanerisch folgendermaßen dar: 

Tabelle 3: Fachrichtungen der somatischen Krankenhäuser im Landkreis Neuwied (Stand 01.01.2026) 

Marienhaus Klinikum Neu-
wied 

Kamillus-Klinik As-
pach 

St. Franziskus Linz Evangelisches Kran-
kenhaus Dierdorf 

Innere Medizin Innere Medizin Innere Medizin Innere Medizin 

Chirurgie Neurologie Chirurgie Chirurgie 

Intensivmedizin/Anästhesie Intensivmedizin/An-
ästhesie 

Intensivmedizin/Anäs-
thesie 

Intensivmedizin/An-
ästhesie 

Unfallchirurgie/Orthopädie Geriatrie Unfallchirurgie/Orthopä-
die 

Urologie 
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  Gynäkologie 

Urologie    

Hals-Nasen-Ohren-Heil-
kunde 

   

Kinder- und Jugendmedizin    

Gynäkologie/Geburtshilfe    

Geriatrie    
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Tabelle 4: Fachrichtungen der somatischen Krankenhäuser im Landkreis Altenkirchen und im Wester-
waldkreis (Stand 01.01.2023) 

 

Das Krankenhaus in Altenkirchen beinhaltet noch die Kinder- und Jugendpsychiatrie als 
vollstationäres Angebot und ist daher hier nicht mehr aufgeführt.  

Außerdem wird darauf hingewiesen, dass nach den krankenhausplanerischen Vorga-
ben keine eigenständige Ausweisung der Kardiologie erfolgt. Die Kardiologie ist Teil der 
inneren Medizin. 

In Hachenburg war die Geriatrie zwar auch bereits früher planerisch vorgesehen, wurde 
faktisch aber noch nicht umgesetzt. Der neue Träger des Krankenhauses Hachenburg 
hat angekündigt, eine geriatrische Abteilung aufzubauen. 
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Zu Frage 7:  

Die Notfallversorgung ist durch die gegebene Struktur von Krankenhäusern in den drei 
Landkreisen gewährleistet. 

 
 
 
 
 
Clemens Hoch 
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